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III
Bericht der Commission der Schläfli-Stiftung

für 1877/78.

Verehrtester Herr Präsident!

Unsere Berichterstattung beschränkt sich dieses Jahr
auf die wenigen folgenden Punkte:

1. Nachdem die «Preisfrage» über die
schweizerischen Corregonen zweimal erfoglos ausgeschrieben
worden ist, haben wir den Gegenstand ganz fallen lassen,
wodurch statutengemäss die dafür bestimmten Fr. 800
in das Capital zurückfallen. Diese Frage, welche wir
auf den Wunsch der liationalräthlichen Commission für
die Fischzucht angenommen hatten, war, wie es scheint,
zu unbestimmt und zu weitreichend, um unter unsern
schweizerischen Ichthyologen einen Bearbeiter zu finden.

2. Wir haben ferner die auf zwei Jahre, nämlich
für 1879 ausgeschriebene Frage des letzten Jahres, wie
Beilage zeigt, einfach wiederholt. Sie verlangt neue
Untersuchungen über die wenig bekannten organischen
Ueberreste der Eiszeit in der Schweiz und wird, wie
wir zu hoffen Grund haben, zur Beantwortung gelangen.

3. Eigentlich hätten wir, dem Reglement zufolge,
dieses Jahr auf 1880 eine neue Preisfrage veröffentlichen

sollen, über welche wir uns bereits auch geeinigt
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hatten; allein die Gefahren, welche einen Theil des

Capitals der Schlälli-Stiftung dadurch bedrohen, dass

derselbe in Obligationen des wankenden Gotthardunternehmens

angelegt ist, haben uns bewogen, jede neue
Ausgabe zu vermeiden und alle Einnahmen auf Erhaltung
des von D. Schläfli uns anvertrauten Stammcapitals zu
wenden. Erweisen sich, vielleicht das nächste Jahr schon,

unsere Befürchtungen als unbegründet, so kann das
Versäumte leicht irgendwie nachgeholt werden, oder die

zurückgelegte Einnahme dient zur Vergrösserung der
Capitalsumme, welche zur Aufbesserung der Preise in
hohem Grade wünschbar wäre.

Ueber den Stand unserer Casse enthält, wie
gewöhnlich, die Jahresrechnung des Herrn Quästors die

wünschbaren Aufschlüsse.
An den Antrag, dass die Versammlung die obigen

drei Massregeln genehmigen wolle, schliessen wir die

Versicherung vorzüglicher Hochachtung.

Zürich, 25. Juli 1878.

Namens der Commission der Schläfli-Stiftung,
Der Präsident :

Alb. Mousson, Professor.

Preisfrage der Schläfli-Stiftung, ausgeschrieben von der

schweizer, naturforschenden Gesellschaft

auf den 1. Juni 1879.

Auf das Jahr 1879 wird die folgende Preisfrage
wiederum ausgeschrieben :

« Die Gesellschaft verlangt eine sorgfältige Unter-
«suchung der Pflanzenreste der glacialen Ablagerungen
< der Schweiz. »
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«Bemerkung. Yor einigen Jahren hat Herr Dr.
« A. Näherst bei Schwerzenbach, Canton Zürich, in einem
« glacialen Letten unter einem Torflager eine Zahl arktisch-
« alpiner Pflanzen aufgefunden. Die Gesellschaft wünscht,
«dass die Untersuchung neu aufgenommen und weiter
« geführt werde, zu welchem Zwecke neue Fundstätten
«in den Gletscherablagerungen aufzusuchen und sorg-
« fältig nach ihren Pflanzeneinschlüssen zu studiren sind.
«Der Werth der Untersuchung wird erhöht, wenn auch

« die Thierreste dieser Letten (Schnecken, Insekten u. s. w.)
« berücksichtigt werden. »
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